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Telegraphische Depeschen

Berlin 15 Januar Der Bundesrath hielt gestern
unter Borsitz des Präsidenten des Reichskanzleramts Staats
ministers Hofmann eine Plenarsitzung Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung kamen zur Vorlage die
Uebersichten der Geschäfte des Reichs Oberhandelsgerichts
und des Bundesamts für das Heimathwesen für 1878 Ein
Antrag des Vorsitzenden betreffend die Aenderung der Reichs

statistik aus Anlaß der Theilung der Provinz Preußen
wurde angenommen Die Aenderungen beziehen sich insbe
sondere auf die Vorschriften über die Statistik der Aus
wanderungsbewegung in den Einschiffungshäfen und über die
Statistik der Seeschifffahrt Hierauf wurde über die Be
sitzung erledigter Stellen bei den Disziplinarkammern Be
schluß gefaßt Ausschußberichte wurden erstattet über die
Gesetzentwürfe für Elsaß Lothringen betreffend a Feststellung
dcs Landeshaushalts Etats für 1879/80 d Bestimmungen
über das niedere Unterrichtsmesen o Beschränkungen der
Baufreiheit in den neuen Stadttheilen von Straßburg Die
Gesetzentwürfe wurden nach den Ausschußanträgen genehmigt

Endlich wurde über die geschäftliche Behandlung mehrerer
an den Bundesrath gerichteter Eingaben Beschluß gefaßt und
zwar a einer Eingabe des Eentralausschusses des Vereins
zur Förderung der Handelsfreiheit betreffend die Revision
des Zolltarifs K einer Eingabe der Sägenfabrikanten
Gebr Honsberg u Gen in Remscheid betreffend den zoll
freien Eingang englischer Stahlplatten für große Sägen
o einer Eingabe des Direktoriums des landwirtschaftlichen
Kreisvereins im Erzgebirge zu Chemnitz betreffend die Refor
men in der Handels Zoll und Steuergesetzgebung cl einer
Eingabe des Direktoriums der Magdeburg Halberstädter
Eisenbahn Gesellschaft betreffend die Gewährung der Export
Bonifikation für eine nach Dänemark ausgeführte Sendung
Kandis s einer Eingabe der Handelskammer für die Kreise
Reichenbach Schweidnitz und Waldenburg betreffend die Ge
bühren der Rechtsanwälte k einer Eingabe des Verlags
buchhändlers Gustav Fischer in Jena betreffend das von dem
geheimen Rath Or Schulze zu Heidelberg herausgegebene
Werk Hausgesetze der regierenden deutschen Fürstenhäuser

S M S Ariadne 8 Geschütze Kommandant
Korv Kapt v Werner ist einem von Hongkong eingegange
nen Telegramme zufolge am 20 Dezember 1878 von der
Insel New Jreland nach Apia Samoa Jnseln in See
gegangen S M S Luise 8 Geschütze Kommandant
Korv Kapt Schering ist am 28 Dezember 1878 von Malta
in See gegangen ankerte am 3 Januar o im Hafen von
Port Said und beabsichtigte am 5 Januar o die Reise nach
Suez fortzusetzen

Köln 15 Januar Vormittags Die englische Post
vom 14 d früh planmäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Min

Mutter und Tochter

Novelle von L H aidheim
Fortsetzung

Fahren Sie Ihre Frau Gemahlin viel hinaus in
den Wald lassen Sie sie am liebsten im Walde irgendwo
ganz einfach wohnen ganz allein oder vielmehr möglichst
allein I hatte der Arzt gerathen

Zu der Generalin aber hatte er unter vier Augen
anders gesprochen Gnädige Frau Sie sind nicht körper
lich krank Sie sind durch und durch eine gesunde kräftige
Natur diese Nervenzufälle haben einen andern Grund I
Sie müssen eine Angst eine Sorge einen Kummer von
großer Schwere zu tragen haben ich weiß nicht
brauche auch nicht zu wissen aber ich bin als Arzt
Ihnen Wahrheit schuldig Kann der Grund Ihrer steten
Aufregung gehoben werden so sind Sie gesund und werden
sich rasch erholen Indeß ich muß Sie warnen
derartige Gemüthsbewegungen I Er zuckte die Achseln
murmelte etwas von Herzleiden und sah sie for
schend an

Ich danke Ihnen Sie sind ein großer ein erfahre
ner Arzt sagte leise und ernst Gabriele Grodno Ja
ich habe einen Kummer habe Angst und Sorge mehr wie
eines Weibes Kraft zu tragen vermag Sie können mir
nicht helfen schicken Sie mich nur irgend wohin wo ich
allein bin allein mit mir und Gott

Sie hatte des Doktors Hände gefaßt und sah ihn an
wie ein unglückliches fassungsloses Weib

Er war ein alter Mann In diesen Augen lag
keine Sünde kein Unrecht was konnte die liebens
würdige achtungswerthe Frau diese allgemein verehrte
glückliche Gattin eines Hochehrenwerthen und hochgeachteten
Mannes denn in ihrer Seele tragen das sie so kra k und
unglücklich machte

Die meisten Menschen Frauen besonders überschätzen
oft ihr Leid oder ein Unglück das sie erdulden liebes
Kind, sagte er väterlich Vielleicht ist das auch Ihr Fall
Gehen Sie einmal recht ernstlich mit sich zu Rathe und

Abends ist ausgeblieben Grund Wegen verspäteter An
kunft des Zuges von Ostende Anschluß nach Düsseldorf in
Verviers verfehlt Verspätung von Ostende bis Verviers
48 Minuten Post geht um 7 Uhr Vormittags von Köln ab

Die Einnahmen der Köln Mindener Eisenbahn be
trugen im Monat Dezember 1878 g, auf der Hauptbahn tt
M 2643 989 gegen dieselbe Zeit im Vorjahre Ms
M 34806 b auf der Strecke Köln Gießen inel Rhein
brücken M 747072 gegen dieselbe Zeit im Vorjahre plus
M 44109 o auf der Strecke Venlo Hambnrg M 1605 801
gegen dieselbe Zeit im Vorjahre Ms 38707 Die Total
Einnahmen auf den vorbezeichneten Bahnen betrugen im
Dezember 1878 M 4996 862 gegen das Vorjahr Ms
117622 und bis Ultimo Dezember 1878 M 50053 631
gegen das Vorjahr Ms M 2 042 514

Frankfurt a M 15 Januar Bei der heute hier
stattgehabten Ersatzwahl zum Abgeordnetenhause wurde nach
offizieller Ermittelung Fabrikant Dr Eugen Lucius nat lib
mit 207 von 257 abgegebenen Stimmen gewählt

Wien 15 Januar Abgeordnetenhaus Der Handels
vertrag mit Italien wurde behufs dringlicher Berathung dem
Budgetausschusse überwiesen Der Präsident theilte sodann
mit daß zahlreiche Telegramme und Zuschriften eingegangen
seien welche sich gegen die jüngsten Aeußerungen Schoenerer s
aussprechen Die Abgg Neuwirth und Ruß richteten eine
Interpellation an die Regierung betreffend den Zollkrieg mit
Frankreich Hierauf wurde die Berathung des berliner
Vertrages begonnen Gegen denselben haben sich 28 Redner
für denselben 12 gemeldet

Abgeordnetenhaus Forsetzung Bei der General
debatte über den berliner Vertrag sprach der Abg Pacher
gegen denselben Er beantragte die Ablehnung des Vertrages
und den Uebergang zur Tagesordnung Dunajewski bestritt
die Kompetenz des Reichsrathes über die Annahme oder
Ablehnung der Beschlüsse eines europäischen Kongresses eine
Entscheidung zu treffen und stellte den Antrag das Haus
wolle den berliner Vertrag zur Kenntniß nehmen Fux Znaim
sprach ebenfalls gegen den Vertrag und beantragte den Uebergang

zur Tagesordnung oder im Falle der Genehmigung des
Vertrages eine Resolution betreffend die konstitutionell bedenk

liche Ausführung der Okkupation Die Debatte wurde
schließlich vertagt Der Handelsminister Chlnmecky beant
wortete die Interpellation der Abgg Neuwirth und Ruß
bezüglich der Handelsbeziehungen zu Frankreich und gab
Aufklärungen über das Entstehen des Bruches Der Minister
hob hervor Frankreich habe nicht die Absicht einen Tarif
krieg hervorzurufen die österreichische wie die französische
Regierung seien bemüht dem gegenwärtigen Zustande bald
möglichst ein Ende zu setzen

Eine Deputation des Vereins für kaufmännische

mit Ihrem Gott denn an den glauben Sie ja wie ich zu
meiner Freude höre Prüfen Sie sich einmal genau und
wenn Ihnen ein rechtschaffener Mann seine Freundschaft
und seine Dienste anbieten darf so verfügen Sie über
mich mein liebes Kind ich kenne Sie nun schon lange
und Sie mich auch da können wir wohl Vertrauen aus
einander haben

Ach einen Freund einen Berather Sie kämpfte
mit sich und schwieg dennoch

Es schien ihr unmöglich es schien ihr so unaus
sprechlich widerwärtig von jenem teuflischen Weibe und
all dem Elend und Schmutz zu reden die dasselbe aus
rührte

Frau Pleiderer ist da Gabriele soll sie hereinkom
men fragte General Grodno eintretend

Die Generalin lag auf einer Chaiselongue und wollte
aufspringen um die Frau bei sich zu empfangen

Ei mein Gott wozu denn Was giebt s Frau
Pleiderer Kommen sie herein entschied aber der Gene
ral seine Frau auf die Chaiselongue zurücknöthigend

Frau Pleiderer wollte nur einen reparirten Toiletten
aufsatz wiederbringen und Ihre Excellenz fragen was die
selbe von dem neuen Parfüm meinte dabei überreichte
sie diese neue Sorte und stellte das elegante Kästchen auf
den Tisch Aber wie elend sah gnädige Frau aus Wie
leid ihr das that

Gabriele Grodno ächzte leise sie war zu klug
ihrem Mann zu zeigen daß sie dies Weib zu hassen alle
Ursache hatte

Ja meine Frau soll hinaus in den Wald die
Luft und Stille thun ihr dort sicher gut sagte der Ge
neral der Frau Pleiderer für das Faktotum seiner Frau
hielt und die bescheidene Person wohl leiden mochte

Aber doch nicht allein Gnädige Frau sollte eine
junge heitere Dame zur Gesellschaft haben der Herr Ge
neral Excellenz müssen sicher in der Stadt bleiben,
meinte sie und fragte nebenher ob das reparirte Kästchen
nicht wieder wie neu geworden sei

Interessen brachte bei dem Handelsminister Chlnmecky Klagen
über die Nachtheile vor die die österreichische Industrie durch
den französischen tarik Asnsrg 1 erleide Der Handelsminister
erwiederte daraus er habe das größte Gewicht auf den Ver
tragsabschluß mit Deutschland und Italien gelegt und hoffe
auf die baldige Schaffung eines Provisoriums mit Frank
reich auf Grund der Rechte der meistbegünstigten Nation

Zur Aufrechthaltung der gänzlich unbegründeten
Nachricht daß deutscherseits wegen der Sprache der wiener
Blätter über den Gesetzentwurf betreffend die Strafgewalt
des deutschen Reichstags bei unserm auswärtigen Amte
Schritte erfolgt feien wird jetzt gegenüber dem berliner
offiziösen Dementi behauptet daß Prinz Reuß aus eigenem
Ermessen Vorstellungen gemacht habe Diese sowie jede
Behauptung von Vorstellungen oder Unterhaltungen des
Prinzen Reuß in der fraglichen Angelegenheit sind absolut
unbegründet In derselben Sache schreibt die Wiener Abend

post Die Raschheit des Dementis der Nordd Allgem
Ztg sei an sich bea htenswerth sie beweise daß von beru
fener Seite in Berlin nicht minder wie in Wien Gewicht
darauf gelegt werde über die amtlichen Relationen Deutsch
lands und Oestreich Ungarns auch nicht dem mindesten Irr
thum Eingang und Verbreitung zu gestatten

Meldung der Polit Korresp aus Konstanti
nopel von heute Man nimmt hier allgemein an daß die
heutige Konferenz zwischen den türkischen und russischen Be
vollmächtigten über den Abschluß des definitiven Friedens
vertrages die letzte sein dürfte Die Pforte betrachtet die
Unterzeichnung des Vertrages als so nahe bevorstehend daß
bereits Selami Pascha zum Kommandanten der türkischen
Truppen welche 14 Tage nach der Unterzeichnung des Ver
trages Adrianopel besetzen sollen ernannt worden ist
Abdi Pascha ist zum Kommandanten der türkischen Truppen
an der griechischen Grenze ernannt worden

Paris 15 Januar Das Journal osftciell ver
öffentlicht die Ernennung des Senators Challemel Lacour
zum französischen Botschafter in Bern

Konstantinopel 14 Januar Nach den Berichten
von Wallace und Walpole welche der englische Botschafter
Lahard nach dem Rhodope Gebirge entsendet hatte um sich
durch den Augenschein von der Lage der Bevölkerung zu
überzeugen ist die Noth außerordentlich groß nnd beträgt
die Zahl der Hilfsbedürftigen an 40000 Die Kommis
sion für die türkischen Finanzreformen hat mehrere Sub
comitös für das Budget gebildet Die Ernennung des
dritten türkischen Kommissars für die Grenzregulirung mit
Griechenland ist noch immer nicht erfolgt Der nord
armerikanifche Gesandte hat einen längeren Urlaub ange
treten Der Pforte ist auf das an die englische Regierung
gerichtete Verlangen um Garantirung einer neuen türkischen

Wahrhaftig die Idee ist nicht übel liebes Kind
sagte der General lebhaft

Seine Frau hatte eine hastige abwehrende Bewegung
gemacht Nein nein keine junge Dame

So Vergebung ich dachte nur ein junges liebens
würdiges Mädchen Excellenz wissen gar nicht wie an
genehm sich so eine machen kann aber freilich wenn
gnädige Frau allein sein wollen

Frau Pleiderer empfahl sich und ging fort Der
General kam nochmals zurück auf die Gesellschafterin
aber seine Frau lehnte den Gedanken entschieden ab

Mit der Gesundheit Gabrielens wurde es nicht besser
hinaus in den Wald wollte sie auch nicht das heißt sie
wollte wohl und schien sich doch von ihrem Mann und
ihrem Hause nicht trennen zu können Ihn beglückte diese
Liebe und doch befremdete und beunruhigte ihn das un
gleichmäßige Wesen Gabrielens noch mehr

Sie liebte ihn mit einer Wärme von der er bis jetzt
keine Ahnung gehabt die in ihren exaltirten Aeußerungen
schon mehr einer dämonischen Leidenschaft gleich zu kommen

schien Es war ihr höchstes Glück allein zu sein mit
ihm ganze Tage keinen Menschen zu sehn jeden Fremden
abzuweisen und sie bejammerte häufig daß sein Amt ihn
so fest an den Hos und die Stadt bannte daß er nicht
mit ihr fort konnte weit fort irgend wohin wo nie
mand sie kannte wo kein Mensch von ihnen wußte

Sie die sonst stets so gleichmäßig Gestimmte die
durch die gehaltene Ruhe ihres Wesens bei der unleug
baren Lebhaftigkeit ihres Temperaments den Eindruck einer
Hochedlen verfeinerten und durchgearbeiteten Natur gemacht
hatte sie konnte momentan dies schöne Gleichgewicht völlig
verlieren und schien jetzt in einem steten peinlichen und
peinigenden Schwanken bald lachend und übermüthig bald
weinend und schluchzend zum Erbarmen und das alles
ohne sichtlichen Grund wenn nicht eben diese Nerven
überreizung der Grund war

Wie es sich mit der Geldgeschichte verhalten hatte
war dem General noch immer nicht klar Er hatte in der
That indem er seine eigene Rechnung beim Juwelier be



Anleihe eine Antwort Lord Salisburh s bis jetzt nicht zu
gegangen dem Vernehmen nach würde eine solche erst nach
dem Wiederzusammentritt des Parlamentes zu erwarten
sein Bei dem russischen Botschafter Fürst Lobanoss hat
eine größere Festlichkeit stattgefunden welcher die Mitglieder
des diplomatischen Corps die türkischen Minister und eine
große Anzahl anderer Eingeladenen beiwohnten

Washington 14 Januar Die Finanzkommission
der Repräsentantenkammer hat sich mit dem Berichte zu
Gunsten des Gesetzentwurfes nach welchem die Greenbacks
als Zahlungsmittel für die Eingangszölle gelten sollen ein
verstanden erklärt Die Legislatur von Newada hat
Jones Republikaner zum Senator gewählt

New Hovk 14 Januar Ein Telegramm des New
Jork Herald vom 13 d M meldet General Kaufmann
hätte den Emir von Afghanistan eingeladen nach Taschkend
zu kommen wo derselbe am 5 Februar eintreffen werde
Der Emir erhalte täglich Berichte von Jakub Khan Glaub
würdigen Berichten zufolge beginne indeß englisches Gold
mehr und mehr Einfluß auf Jakub Khan auszuüben und es
sei sehr wahrscheinlich daß Jakub Khan demnächst den Thron

seines Vaters usurpiren werde
Heute brach in den in der Broadwah gelegenen

großen Kleidermagazinen ein Feuer aus Der durch dasselbe
angerichtete Schaden wird auf ca 2 Mill Doll geschätzt

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 14 Januar
In der heutigen Sitzung theilte der Präsident mit daß

die Kommission zur Vorberathung des Entwurfs einer
Schiedsmannsordnung gewählt sei und sich wie folgt konsti
tuirt habe Abgg Witte Vorsitzender Dr Eberty Stell
vertreter Baurschmidt Schlieper Schriftführer Weiter
theilte der Präsident mit daß von dem Abg Frhrn von
Heereman ein Antrag betreffend den dem Bundesrathe vor
gelegten Gesetzentwurf über die Disziplinargewalt des Reichs
tages gegen seine Mitglieder eingebracht sei

Daraus trat das Haus in die zweite Berathung
des Etats ein Die einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben der Staatsarchive Neubau eines Archivgebäudes in
Jvstein wurden auf den Antrag des Referenten der Bud
getkommission Abg von Benda und des Abg Dr Petri
bewilligt Hierauf setzte das Haus die gestern abgebrochene
Diskussion über die Gymnasien und Realschulen fort Die
Abgg Dr Petri Frhr von Minnigerode und Dr von
Jazdzewski brachten verschiedene Wünsche in Betreff des
Baues der Gymnasien zu Wiesbaden Elbing und Konitz
vor welche von dem Regierungskommissar Ministerial
Direktor Greiff dahin beantwortet wurden daß die bezüg
lichen Projekte noch einer Snperrevision unterlägen Der
Abg Frhr von Hammerstein brachte den Fall des Ober
lehrers vr Müller am Realgymnasium zu Lippstadt zur
Sprache welcher seinen Schülern Darwinsche Theorien aus
Carus Sterne vorgetragen hätte Der Regierungskommissar
geheime Regierungs Rath Stauder erklärte daß der c Müller
deshalb vom Minister eine Rüge erhalten habe Der Abg
Dr Miquel sprach den Wunsch aus daß für die Beurthei
lung des den städtischen Schulen zu gewährenden Staats
zuschusses nicht wie bisher ein dreijähriger Durchschnitt
sondern einjährige Etats maßgebend sein möchten weil es
leicht vorkommen könnte daß die bei einem dreijährigen Durch
schnitt sich ergebenden scheinbaren Ueberschüsse zu einer unbe

rechtigten Belastung der Kommunen führen Gleichzeitig
drückte der Redner die Hoffnung aus daß die Regierung
aus der Bewilligung von Staatszuschüssen zu Kommunal
schulen nicht das Recht für sich herleite in alle einzelnen
Details der Schulverhältnisse hineinzureden und dadurch die
Freudigkeit der städtischen Verwaltung zu beeinträchtigen
Der Regierungskommissar Ministerial Direktor Greiff er

kannte die vom Vorredner bezüglich des dreijährigen Etats
gerügten Uebelstäude an und versprach daß die Regierung
eine Aenderung in dem angedeuteten Sinne vornehmen werde

Auf die Beschwerden des Abg Dauzenberg daß die
Staatsregierung den katholischen höheren Mädchenschulen
nicht in gleichem Maße Zuschüsse zuwende wie den evange
lischen erwiderte der Regierungskommissar geheime Ober Re
gierungs Rath Dr Schneider daß diese Beschwerden nicht
begründet seien wie er durch das Verzeichniß der staatlich
subventionirten katholischen Privat Mädchenschuleu beweisen
könne weil es der Regierung ernst mit dem Vorsatze sei
aus den ihr zu Gebote stehenden Fonds Ersatz für die durch
Auflösung der Ordensniederlassungen aufgehobenen Mädchen
schulen zu schassen Der Abg Schläger erkannte dieses Be
streben der Regierung an wünschte aber detaillirtere Nach
weisungen über die Verwendung der Fonds des Tit 9
Kapitel 124 dem Hause vorgelegt zu sehen Er bat ferner
an den Mädchenschulen mehr die Anstellung von Lehrerinnen
als von Lehrern zu berücksichtigen Der genannte Regierungs
kommissar erwiderte darauf daß 1439 evangelische 2884
katholische und 19 jüdische Lehrerinnen angestellt seien und
auf eine Spezialbeschwerde des Abg Theissing daß in Neisse
für die Auflösung der von Ordensschwestern geleiteten höhe
ren Mädchenschule dadurch genügender Ersatz geschaffen sei
daß man dem Leiter der dorrigen bewährten evangelischen
höheren Privat Mädchenschule durch eine Staatssubvention
die Mittel geboten habe einen ordentlichen wissenschaftlichen
und einen Religionslehrer katholischer Konfession anzustellen
ferner daß die Bestätigung einer vorgeschlagenen katholischen
Dame als Leiterin einer Privatschule nur deshalb vom Mi
nisterium nicht erfolgt sei weil sie die erforderliche gesetzliche
Qualifikation nicht besessen habe Der Abg Windthorst
Meppen beschwerte sich darüber baß durch die kultur

kämpferische Richtung der instrnirenden Lokalbehörden für die

religiöse Erziehung der katholischen Jugend nicht genügend ge
sorgt werde Bei Kap 125 Elementarschulwesen wurden
zunächst die Anträge der Abgg Richter Hagen und Dr Röcke
rath die gesetzliche Regelung der Lehrergehälter und Pensio
nen betreffend auf Vorschlag des Präsidenten an eine be
sondere Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen

Es gelangt nunmehr der Titel Schullehrer
seminare zur Verhandlung Der polnische Abgeordnete
v Stablewski wendet sich gegen die Exernate bei den
Seminarien da in Folge dessen die künftigen Lehrer ohne
die gehörige sittliche Zucht aufwüchsen Nach einer kurzen
Erwiderung des Reg Kommifsars geh Rath Wetzoldt hier
aus ergriff der Kultusminister selbst das Wort zu einer
mehr als einstündigen Rede worin er dem Vorwurfe daß
seine Verwaltung die Erziehung in der Volksschule und die
Grundlage derselben die religiöse Erziehung vernachläs
sige einem Vorwurfe der ihm bekanntlich unter Hinweis
aus die mehrfache ernste Betonung des religiösen Momentes
der Erziehung von allerhöchster Stelle gleich bei Beginn der
Kulturkampfdebatten in dieser Session von den Führern des
Centrums gemacht worden war seiner damaligen Ankün
digung gemäß gründlich zu Leibe ging Der Minister wies
zunächst aus die merkwürdige Erscheinung hin daß die An
griffe auf seine Leitung der Volksschule und besonders so
weit diese die Religion betrifft nicht etwa blos von dem
Centrum und dessen Anhängern sondern eben so von gewissen
Evangelischen ausgingen die in dieser Beziehung als
Verbündete des Centrums bezeichnet werden dürfen Auch
die Hauptorgane derselben nannte der Minister indem er
besonders ans einige evangelische Kirchenzeitungen und den
Reichsboten hinwies Habe man doch selbst nicht unter

lassen ihm das Hödel sche Attentat in die Schuhe zu schieben
während Hödel in einer streng nach der Regulative einge
richteten Schule erzogen sei und noch im Gefängniß die Be

weise gegeben habe daß er den Gedächtnißkram des dortigen
religiösen Unterrichts sehr genan behalten habe Die Hun
derttausende von socialdemokratischen Wählern aber die in
den vergangenen Reichstagswahlen ihre Stimmen abgegeben
haben sind doch da das Reichsgesetz ein Alter von minde
stens 25 Jahren für das aktive Wahlrecht bestimmt noto
risch nicht in die Schule gegangen zu einer Zeit da er
I r Falk schon Minister war und durch seine allgemeinen
Bestimmungen die erste erfolgreiche Bresche in die Regu
lative Stiehl s legte Im Weiteren gab der Kultusmini
ster in seiner klar abwägenden und eindringlichen Arc zu
reden eine durchsichtige Darstellung der Veränderungen die
während seiner Amtszeit zum Segen der Volksschule zur
sittlichen uud intellektuellen Hebung so wie zur nothwendigen
Vermehrung des Lehrerstandes sich bereits vollzogen haben
und bezeichnete die Ziele nach denen er strebe Seine
Verwaltung habe nicht blos formelle sondern eben so
materielle Zwecke es handle sich nicht blos um das Was
und Wie weit sondern vor Allem um das Wie des Lernens
im religiösen Unterricht aber in allererster Linie um die
Vertiefung desselben die Beseitigung des allzuvielen Gedächt

nißwerks und die Erfassung des Gemüthes Es würde hier
zu weit führen die ganze Rede des Ministers in allen ihren
wohldisponirten Theilen auch nur skizzenhaft wiederzugeben
Lauter Beifall der großen Mehrheit lohnte den Redner
dessen Auslassungen im Hinblick darauf daß derselbe Mann
hoffentlich als der Schöpfer des neuen Unterrichtsgesetzes in
Zukunft dastehen wird von um so erfreulicherer Wichtigkeit
sind Von den folgenden Rednern des Centrums gelang es
keinem die Aufmerksamkeit des Hauses nach dem Vortrage
Dr Falk s noch in besonderer Weise zu fesseln

Berlin 15 Januar
Zum Stande der parlamentarischen Arbeiten be

merkt die Prov Korr, die Berathungen des Kultusetats
würden noch mehrere Sitzungen in Anspruch nehmen Die
Etatsberathungen überhaupt namentlich die Erörterungen
welche sich an die in der Budgetkommission vorberathenen
Abschnitte besonders an den noch zu erstattenden General
bericht über die allgemeinen Budgetfragen knüpfen werden
dürsten sich noch weit in den Monat Februar erstrecken
Daneben bleibt abgesehen von allen anderen Vorlagen vor
Allem die ganze Reihe von Justizgesetzen zu erledigen deren
Vereinbarung behufs Durchführung der Reichsgesetze eine
unabweisliche Nothwendigkeit ist

Inzwischen rückt mit gleicher Nothwendigkeit die Eröff
nung der Reichstagssession heran welche namentlich mit
Rücksicht auf die rechtzeitige Feststellung des Reichshaushalts
Etats und die Beschlußnahme des Reichstags in Betreff des
Handelsvertrags mit Oesterreich schwerlich über den I2ten
Februar hinausgeschoben werden kann

Von den Deutschen in Moskau war unserem Kai
ser anläßlich seiner Wiedergenesung ein künstlerisch ausge
stattetes Album übersandt worden welches außer der poeti
schen Widmung eine Reihe von Ansichten aus Moskau ent
hielt In dem von der Mosk D Ztg soeben ver
öffentlichten Allerhöchsten Dankschreiben bemerkt Se Maje
stät u A

Ich habe mit aufrichtiger Genugthuung diese sinnige
Gabe entgegengenommen Dieselbe ist in ihrer so reichen
wie geschmackvollen Ausstattung Mir ein erfreuliches Zeichen
der treuen Anhänglichkeit gewesen mit der die in Moskau
lebenden Deutschen Mir und dem Deutschen Vaterlande zu
gethan sind zugleich aber auch eine angenehme Erinnerung
an die Mir durch wiederholten Besuch lieb gewordenen
Stätten in der alten Residenz des durch Bande der Ver
wandtschaft und Freundschaft Mir so nahe stehenden russi
schen Kaiserhauses

zahlte sich auch die seiner Frau geben lassen Sie lautete
auf einen kaum nennenswerthen Betrag

Er ging selbst zu der Modehandlung zu allen Liefe
ranten seiner Frau ihre Rechnungen waren so unbe
deutend daß er jetzt in Verlegenheit gerieth sie ihr als
quittirt vorlegen zu müssen sie hatte alle ihre Sachen
somit in bester Ordnung Möglich immer daß sie von
einem Banquier die Gelder aufgenommen hatte die sie mit
jenen Siebenhundert wieder bezahlte Er beruhigte sich
dabei und vergaß die Sache

Ich werde auf der Rückreise den Umweg nach der
Residenz machen und unsere Lisa besuchen hatte der
Pfarrer von Wendleben an seine Frau geschrieben und im
ganzen Pfarrhause war ein lauter Jubel Papa reist nach
der Residenz und bringt uns sicher Lisa mit

Die Eisenbahn ist doch eine herrliche Erfindung
dachte der geistliche Herr wohl schon hundertmal Er hatte
in seinem Haidedorf so manches Jahr gesessen daß er ganz
erstaunt war über dies rührige und rastlose Leben und
Treiben in der Welt Er reiste nach Karlsbad früh
schon im Mai da ist es dort noch billig leben und ans
dem Hin und Herweg schwindelte dem Pastor zuweilen
ordentlich von diesem Getümmel auf den Bahnhöfen und
diesem schrecklichen Jagen und Hetzen wollte man nicht den
Zug verpassen oder von einem Bahnhos zum andern recht
zeitig gelangen Nun er blieb ja auch zweimal zurück

just brauste der Zug davon und der Zugführer lachte
laut als der Geistliche vom Lande dem man seinen Stand
auf eine Meile weit gleich ansah mit den lebhaftesten
Gestikulationen Halt Halt schrie

Ueberhaupt ärgerte sich der gute Pastor doch zuweilen
ordentlich über diese rohe Art der Menschen rücksichtslos
vorbeizustürzen die Begegnenden zu stoßen oder umzurennen
den Leuten die Krähenaugen abzutreten und den Hut auf
dem Kopf ohne Gruß und Adieu die Coupes zu besteigen
und zu verlassen

Recht unmanierlich war die Welt geworden diese
letzten Jahre her recht ungehobelt die jungen Leute so

Männlein als Weiblein und einer immer noch hochnäsiger
und vornehmer und blasirter thuend als der andere

Nun der brave Pfarrer schüttelte den Kopf und freute
sich daß er bald wieder daheim sein werde in seinem
stillen Haidedorse wohin all dieser Lärm und Qualm nicht
dringen konnte So kam er nach der Residenz und war
er noch nicht gepufft geschoben getreten und angeschnauzt

so konnte er hier alles vollauf genießen Ganz abge
ängstigt rettete er sich mit seinem Regenschirm und Schnupf
tuche in der einen und dem Plan der Residenz in der
andern Hand auf den freien Platz nah am Bahnhof und
hier stand er nun und stndirte wohin er zunächst seine
Schritte wenden solle

Na heren Se mal mein Lieber Sie sind vermuth
lich nich vons Land sagte mit so höhnischen Grimassen
ein kleiner Straßenjunge daß der würdige Pastor seine
Brille in die Tasche steckte er war grade damit fertig
geworden sie abzuwischen und zum Sehen tauglich zu
machen und höchst indignirt davon ging

Nein diese Jugend heutzutage murmelte er vor
sich hin und ein einigermaßen unchristliches Verlangen mit
des Juugen Ohren in Berührung zu kommen wurde ihm
klar bewußt

Er ging jetzt ohne seinen Stadtplan Polizeileute und
Schutzmänner wiesen ihn zurecht

Lisa war auf ihrem Slübchen uud las was sollte
sie thun den ganzen lieben langen Tag ihre Hülfe im Hause
hatte sich Tante Antonie verbeten und das kleine eigne
Stübchen war leicht in Ordnung gebracht

Da stolperten Schritte herauf und es klopfte Mit
einem lauten Schrei stürzte sich Lisa in die Arme ihres
Pflegevaters und dieser stand ganz verwirrt und zweifelte
stark ob es denn wirklich Lisa sei diese Dame die er
da an seinem Halse hatte die ihn lachend und weinend küßte
und immer von neuem rief O das segne dir Gott Papa
daß du an mich denkst O Papa wie gut bist du wie bin
ich glücklich Was das Glück betraf so schien dem guten
Pastor das nicht so recht zweifelsohne das Kind schluchzte
ja zum Herzbrechen

Sie saßen lange bis Tante Antonie kam Sie war

man

Euphe

hatte

mehr

mag
der

traurig
gestatte

ten

nicht zu Haus gewesen jetzt erschien sie offenbar sehr auf
geregt und nicht im Besitz der gewohnten Ruhe Das war
auch kein Wunder denn der Pastor trat ihr entgegen mit
den Worten Ich bin gekommen Ihnen meine Lisa wieder
zu entführen Frau Pleiderer dem Kinde sagt das Stadt
leben nicht zu und so dankbar es auch für ihre Güte ist

Frau Pleiderer war indeß gar nicht dafür schöne
Worte für den Lohn der Dankbarkeit zu halten oder halten
zu wollen

Es gab eine peiuliche Auseinandersetzung der Pastor
hätte sich laugst besiegt gegeben aber Lisa hatte ihn so fle
hentlich gebeten Gieb nicht nach lasse mich nicht
hier wenn sie auch noch so sehr darauf besteht

So also ernuithigt und zum Widerstande gezwun
gen dnrch Ltsas angstvolle Blicke blieb er fest und als
Frau Pleiderer sah es war nichts mehr zu thun da wurde
sie plötzlich wieder ganz so sanft uud ruhig wie immer und
erklärte demüthig sie sehe ein daß sie Lisas Herz doch nicht
gewonnen habe Wie sehr ihr eignes Herz auch leide sie
gebe Lisa frei das heißt sie hoffe Lisa kehre zum Winter
zu ihr zurück

Mit der größten Ruhe besprach sie dann Lisas Abreise
dieselbe wurde für morgen Mittag festgesetzt und ganz selig

in dieser Aussicht auf Befreiung ging Lisa auf den Rath
der guten Tante Antonie mit dem Pflegevater durch die
Stadt

Nun sich das junge Mädchen wieder frei fühlte frei
zurückzuzehn in die Heimath zu den Lieben denen sie wirk
lich nahe stand wie eine Blutsverwandte mm kam plötzlich
auch all das Gute und Schöne das sie in dieser Zeit ge
nossen voll zur Geltung und indem sie dem Pflegevater
davon erzählte fand sie sich in ihrem Innern doch der
Tante zu großem Dank verpflichtet und dies Empfinden
ward verstärkt durch die lebhafte Anerkennung des Pfarrers
für diese so gütige einsichtige Tante

Der geistliche Herr begriff nicht recht wie Lisa unter
so günstigen Umständen sich so sehr unbehaglich konnte ge
fühlt haben und Lisa wußte in der That erheblichen Grund
zur Klage nicht vorzubringen

Fortsetzung folgt



Der heute eingegangene gestern telegraphisch gemeldete

Antrag des Centrums beschäftigt die Mitglieder des Abge
ordnetenhauses aufs Lebhafteste Man nimmt an daß das
Centrum in Erfahrung gebracht hatte daß man von liberaler
Seite damit umgegangen war eine Interpellation an das Staats
ininisterium etwa in dem Sinne zu richten ob das Ministerium
Kenntniß von der Vorlage habe und welche Stellung dasselbe
zu dem Entwurf zu nehmen gedenkt Der Centrumsantrag
der voraussichtlich am nächsten Mittwoch zur Debatte kommen
wird ist wie sich leicht erkennen läßt ein einfaches Wahl
manöver

Aus Berlin 13 Januar wird dem Haun Corr
zur Handhabung des Socialistengesetzes Folgendes geschrieben

Wenn im Reichstage bei Berathung des Socialistengesetzes ge
sagt wurde daß diese Maßregel ohne Beispiel und Vorbild in
der Geschichte sei daß sie einen Versuch darstelle in ungleich
mäßigerer und milderer Form vor der verheerenden Explosion
zu thun was andere Nationen erst nachher zu thun gezwungen
waren so darf man heute nach noch nicht dreimonatlicher Wirk
samkeit des gedachten Gesetzes hervorheben daß seine Folgen
gleichfalls beispiellos in der Geschichte moderner Kulturvölker
dastehen In so kurzer Zeit die Organisation einer Partei
welche gegen eine Million zum Theil fanatischer und thatkräftiger
Anhänger umfaßte und an innerer Festigkeit und Geschlossenheit
die Organisationen aller anderen Parteien übertraf geräuschlos
und still wie mit einem nassen Schwämme von der Tafel der
Zeitgeschichte zu wischen ist noch niemals dagewesen wie man
dreist behaupten darf Die Zerschmetterung im socialdemokratischen
Lager ist eine vollständige und läßt Alles weit hinter sich was
man dort von vornherein gefürchtet oder um den wüthenden
Euphemismus der Bebel und Bracke zu gebrauchen gehofft
hatte So vollkommen ist die Partei zerrüttet daß man nicht
mehr die verhältnißmäßig geringen Geldmittel aufzubringen ver
mag welche den in Plötzensee eingethürmten Strohredakteuren
der Berliner Freien Presse die kleinen Erleichterungen ihres
traurigen Looses verschaffen könnten die das Gefängnißreglement

gestattet

Aus Bundesrathskreisen verlautet daß der Stras
gewaltsentwurf des Reichskanzlers den Bundesrath nicht un
verändert Passiren wird Zwei Punkte werden genannt die
nicht ohne Widerspruch bleiben werden Einmal gilt die Be
stimmung sür zu weitgreisend daß eventuell ein Mitglied des
Reichstages wegen Ungebühr sein Wahlrecht verlieren soll Im
Weiteren wird für bedenklich erachtet daß dem Präsidenten des
Reichstages die Besugniß zugesprochen wird nicht blos bestimmte

Stellen einer Rede aus dem stenographischen Berichte auszu
schließen sondern auch anordnen zu können daß diese Stellen
überhaupt bis auf Weiteres unverbreitet bleiben Damit
sa lautet die Einwendung fiele dem Präsidenten eine nahezu
souveräne Gewalt zu die keinesfalls zuzulassen wäre

Glogau 15 Januar Bei der heutigen Abgeordne
ten Wahl waren von 387 Wahlmännern anwesend 334
absolute Majorität 168 Gutsbesitzer Maager auf Denk
witz nationallibcral 203 Domainenpächter v Jordan in
Obisch konservativ 131 Ersterer gewählt

Aus Provinz und Umgegend
Den Kreissynoden resp ihren Vorständen ist in der

letzteren Zeit ein vom 12 November v I datirter Erlaß
des hiesigen königl Konsistoriums betreffend die in der
Provinz Sachsen sür die ordentliche Generalshnode aufzu
bringenden Kosten zugegangen Amtliche Mittheilungen
Nr 18 v I 1878 Hiernach sind von dem evangelischen
Oberkirchenrathe nach dem Maßstabe der durch die außer
ordentliche Generalsynode erwachsenen Kosten die Kosten der
bevorstehenden ersten ordcntl Generalshnode zvorbehaltlich der
durch die letztere später zu treffenden definitiven Festsetzung
aas 84000 und die Unkosten des Handelsvorstandes und
des Synodalrathes auf 16 000 zusammen auf 100 000
angenommen worden wovon die Provinz Sachsen gemäß
der Klassen Einkommen Grund und Gcbändesteuer
18 000 6 zu tragen hat und zwar der Regierungsbezirk
Magdeburg 8082 62 Merseburg 7820 52 H,
Erfurt 2196 68 Diese Summen sind bekanntlich
durch die KreiSsynoden zu decken deren einzelnen Beiträge
der Erlaß auswirft Die höchste Antheilsumme fällt auf
die Kreissynodalkasse Magdeburg mit 1404 22 die
niedrigste auf diejenige von Seyda mit 30 21

Vacante geistliche und Lehrerstelle Die unter Privatkollatur
stehende dritte Lehrerstelle zu Höhnstedt Ephorie Gerbstedt welche ein
Einkommen von etwa 825 Mk gewährt kommt zum 1 April d I
durch Abgang des zeitigen Inhabers zur Erledigung

Personal Chronik der Behörden Bekanntmachung der Personal
Veränderungen im Departement des königlichen Appellationsgerichts
zu Halberstadt im Monat Dezember 1878 Die Kreisrichter Kleinecke
zu Oschersleben Schilling zu Tressurt und Stüler zu Heiligen
siadt sind zu Kreisgerichtsräthen ernannt Die Referendarien Ientzsch
Böther und Homann sind zu Gerichtsassessoren ernannt Die
Rechtskandidaten Heinrich Günther hier und Salom on zu Heiligen
stadt sind als Referendarien angenommen Der Kreisgerichtsrath
Weber in Quedlinburg ist zum Rechtsanwalt bei dem Appellations
gerichte und zugleich zum Notar im diesseitigen Departement mit An
weisung seines Wohnsitzes in Halberstadt und unter Einräumung der
Prozeßpraxis bei dem hiesigen Kreisgerichte mit der Verpflichtung
ernannt statt seines bisherigen Amtscharakters den Titel Justizrath
zu führen

Der seitherige Civil Supernumerarius Neumeyer ist zum
Biireau Diätarius bei der königlichen General Kommission zu Merse
burg bestellt worden

Personalveränderungen im Bezirke der kaiserlichen Ober Post
birektion in Halle a S Ernannt sind der Postsekretär Tittel in
Eisleben zum Oberpostsekretär und der Obertelegraphist Schindler
in Weißensels zum Obertelegraphenassistenten Versetzt ist der Post
sekretär G Ch I E Hesse von Sangerhausen nach Merseburg
Angestellt ist als PostVerwalter der Postassistent Flachs in Bibra
In den Ruhestand treten der Postdirektor Major a D Rödiger
in Eisleben und der Postkommissarius Gürtler in Wittenberg
Reg Bez Merseburg

Aus Halle und Umgegend
Gestern Vormittag gegen 11 Uhr verunglückte auf

dem Rangirbahnhofe der Magdeburg Halberstädter Bahn
bei Diemitz der Bahnarbeiter Hoffmann aus Reideburg
dadurch daß er beim Auswechseln von Wagen auf den
Schienen ausglitt und fiel In diesem Augenblicke passir
ten zwei von der Rcmgirmaschine abgestoßene Wagen das
Geleis und quetschten Hofsmann am linken Fuße dermaßen
daß er nach der königl Klinik gebracht werden mußte wo
ihm der Fuß am Unterschenkel amputirt wurde

An Wechselstempelsteuer sind im hiesigen kaiser
lichen Ober Postdirektions Bezirke im Monat December
aufgekommen 6737 50 H vom Anfange des Etats
jahres bis Ende December 64 532 05 weniger
7348 90 H als in demselben Zeitraum des Vorjahres

Civilstand Meldung vom 15 Januar
Aufgeboten Der Bahnarbeiter C Prescher und

E Rast Kapellengasse 8 Der Lokomotivhülsssührer
F A König Halle und M A Siemann Wettin Der
Werkführer E F B Schwarzer Trotha und F E Ohme
Brachwitz

Eheschließung Der Droschkenbesitzer W Conrad
Spitze 33 und A Wege Pretitz

Geboren Dem Agent E Erain ein S gr Klaus
straße 38 Dem Lokomotivführer E Gotfch eine T
Marienstraße 8 Dem Tischler E Müller eine T
gr Wallstraße 29 Dem Schlosser F Gandich eine T
Steinbocksgasse 4 Dem Kellner R Hennecke eine T
Rannischestraße 4 Dem Tischlermeister F Wolff eine T
Geiststraße 30 Dem Maurer A Heine ein S Ober
glaucha 13 Dem Fuhrmann E Kulf eine T Zenker
gasse 5 Dem Bäckermeister W Siegel ein S Mittel
wache 1

Gestorben Des Kaufmann A Schütz S todtgeb
Bernburgerstraße 16 Des Handarb W Fiedler Ehe
frau Anna geb Schild 22 I 7 M 9 T Veitstanz
Entb Jnstitut Die Wittwe Louise Wegner geb Herbig
62 I 1 M 26 T Schlagfluß Schloßberg 1

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zu Halle a/S
am 16 Januar 1879

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 bei guter Stimmung namentlich seine Sorten zur

Besserung neigend geringere 150 160 M mittlere 170 172 M

feine 177 18 M
Roggen 1000 KZ 135 136 M
Gerste 000 kx bei ziemlich starkem Angebot mattere Stimmung

namentlich geringe Sorten sehr flau Geringe Landgerste 144
150 M bessere 156 170 M schadhafte 120 M feinste Cheva
lier 180 200 M

Gerstenmalz 50 kK 13,50 14 M
Hafer 10 0 KZ 1 5 1L6 M feinste Sorten über Notiz
Hülsenfrüchte Bohnen 8 9 M p 50

Linsen 8 9,50 M p 50
Victoria Erbsen beste Qualität 190 M bez p 1000

Kümmel 50 k 30 31 M
Mais 1000 KZ Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 108 110 M
Kleesaaten 50 rothe 32 40 M weiße 35 50 M schwedische

40 50 M
Oelsaaten 1000 lcx Raps bei etwas Frage unverändert
Stärke 50 kss 20,50 21,00 M bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo fester Kartoffel 52,50 M Rüben

ohne Angebot
Rüböl 50 28,50 M gefordert
Malzkeime 50 sremde 4,50 Ät hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kss 6,50 6,75 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenschaale 4 M Weizengrieskleie

4,80 5 M
Oelkuchen 50 kx 7,20 7,30 M
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Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 15 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,84 am 16 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,84 Meter Eisstand

Vermischtes
Aus dem Einjährig Freiwilligen Examen

Frage des Osficiers an einen Handlnngsbefliffenen Nennen
Sie mir einige holländische Kolonien Examinand schweigt
Der Osficier sucht nach vergeblichen Querfragen ihm die
Sache mundgerechter zu machen und fragt um ihn aus Java zu
bringen Woher bezieht Ihr Haus den Kaffee Examinand

Das ist Geschäftsgeheimniß Herr Major
Ein fixer Dampfer Eine außerordentlich schnelle

Fahrt von Bombay nach Suez hat der neue Dampfer der

Peninsular and Oriental Steam Navigation Company
Kaiser i Hind gemacht Derselbe ging in Bombay am

16 December um 10 Uhr Abends in See und langte nach
beinahe sechsstündigem Aufenthalt in Aden am 26 December
Nachmittags um 4 Uhr also in 9 Tagen und 18 Stunden in
Suez an Dort gab er die Postbeutel zur Bahn und die Briefe
kamen mit dieser Post nur 16 Tage und 12 Stunden nach
dem Abgange in Bombay in London an In der Regel brauchen

die Posten 20 21 Tage
Der Polizeidirektor zu Braunschweig geht mit der

Absicht um nicht allein aus den Tingel Tangels alle
Künstlerinnen sondern auch alle weibliche Bedienung

aus den Restaurants zu verbannen Einige sogenannte
Tingel Tangel wurden bereits ganz aufgehoben Verdient
Nachahmung

Ranzige Butter zu reinigen Nach
einem patentirten Verfahren des Herrn R W Barnard
soll man ranzige Butter in eine Auflösung von doppelt
kohlensaurem Natron Kochsalz und Zucker bringen dazu
eine Lösung von Weinsäure setzen und die Butter damit
verarbeiten

Bogelbitte
Gute Menschen groß und klein
Denkt an uns die Vögelein
Die bei rauher Winterszeit
Hoffen auf Barmherzigkeit
Krumen die Ihr könnt entbehren
Wollen wir sehr gern verzehren
Auch Kartoffeln weiß und fein
Sollen uns willkommen sein
Denn bei unsrer Dürftigkeit
Sind wir allezeit bereit
Unterstützung anzunehmen
Deren wir uns gar nicht schämen
Und so wählen wir dies Blatt
Weil s so viele Leser hat
Deren Mancher doch besieht
Dieses kleine Vogellied
Dankbar wollen wir quittiren
Uns im Frühling revanchiren
Durch den herrlichsten Gesang
Reinsten Harmonienklang
Und nun unser Ehrenwort
Daß sich wollen fort und sort
Alle Vögel redlich nähren
Schädliches Gewürm verzehren
Also laßt uns Freunde sein
Gute Menschen groß und klein

Klrchensache
Den Gemeindekirchenralh und die Gemeindevertretung

von St Georg ersuche ich Donnerstag 23 Januar um
5 Uhr im Versammlungslokal der Mariengemeinde
Eingang im 4len Previgerhaufe zusammenzukommen

Der Superintendent v Dryauder
Die Gemeindevertretung von St Moritz wird zu einer

Konferenz am Freitag den 17 d M im alten Stadts
verordnetensaale ergebenst eingeladen Näheres schriftlich

Sarau Oberprediger

Uebersicht der Witterung am i Jan 8 u Morg
Von Schottland bis zu den Alpen ist das Barometer

stark gefallen ein tiefes Minimum ist bei den Hebrrden er
schienen Ueber Irland und dem Kanal sind frische westliche
Winde mit theilweise heiterem Wetter eingetreten in Cen
traleuropa sind die südlichen Winde etwas aufgefrischt und
haben sich in Westdeutschland und Belgien allgemein Nie
derschläge eingestellt während an der Weichsel Nebel herrscht
Die Temperatur ist im Rheinthale gestiegen im Donaugebiet
hat der Frost bedeutend zugenommen

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Freitag 17 Januar Die

lustigen Weiber von Windsor
Altes Theater Freitag 17 Januar Hans

Fourchambault

Telegraphische Depeschen
Versailles 15 Januar In der heutigen Sitzung

des Senats wurde der von der vereinigten Linken ausge
stellte Kandidat Martel mit 153 Stimmen zum Präsidenten
gewählt Der Gegenkandidat Herzog von Audiffret Pasquier
erhielt 81 Stimmen Jules Simon hatte seine Kandidatur
zurückgezogen Zu Vicepräsidenten wurden Rampon Lercyer
und Pelletan von der Linken gewählt Das Programm
des Ministeriums wird voraussichtlich morgen sowohl im
Senat wie in der Deputirtenkammer verlesen werden

Rom 15 Januar Der Ministerpräsident hat der
Kammer das vorläufige Uebereinkommen betreffend die Rege
lung der französisch italienischen Handelsbeziehungen vorge
legt Wie es scheint beabsichtigen die verschiedenen Frak
tionen nicht dem Ministerium Verlegenheiten zu bereiten
sondern wollen vielmehr demselben Zeit zur Feststellung seines

Programms lassen
Konftantinopel 15 Januar In Adrianopel sind

durch das Austreten der Maritza beträchtliche Verheerungen
allgerichtet worden namentlich sind große russische Proviant
vorräthe unbrauchbar geworden

Magdeburgerstr 30 St K K mit Zu
behör für 36 LA zu vermiethen

2 Wohnungen besteh aus 2 Stuben Kam
mer Küche u Zubehör zu verm u 1 April
zu be ziehen Wörmlitzerstraße 8k

Stu be 2 K K zu verm Moritzzwingcr 6
Wohnung zu 60 und zu 30 A zu ver

miethen Schulberg 4 I
Wohnung zu 60 A verm Schülershos 13

Part Wohn 3 St K, K u Zub an
ruh Leute z 1 April zu verm Weidenpl 4,1

Harz 31 111 zu vermiethen per sofort oder
Ostern 2 St K u Zubeh Preis 60 H

F W 2 St K K 60 H z v Beesenerstr 5
Eine Wohnung für 280 A ist sof z verm

u I April zu bcz alte Promenade 28
Wegen Aufgabe der Restauration ist die Par

terre Wohnung sowie auch die Bel Etage mit
Garten zu vermiethen Mühlweg 26

Kl Ulrichstrahe Nr 7 2 Parterre
WohNUUgen zu vermiethen dieselben eignen
sich auch zu sehr guten Läden Zu erfragen

im Hose rechts
Eine Wohnung v 2 St 2 K Küche und

Zubehör für 200 per 1 April zu verm
Schmeerstratze 34

Eine große Stube u Kammer an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen Leipzigerstr 81

Ein großer trockner Keller zum Weius
geschiift passend kann auch sür Kaufm als
Niederlage vorzügl Petroleum lagern benutzt

werden Näheres Harz 48
1 2 ordentliche Leute als Mitbewohner

gesucht für eine Stube gr Klausstraße 34
Eine Stube mit Kammer und Zubehör ist

sofort an eine einzelne Person zu vermiethen

und zu beziehen Schulgasse 2d
Möbl Stube u K Martinsgasse 1 p
Möbl Wohnung Augustastraße 3 x

Kost u Logis offen Lindenstr 4 Hof I r
Anst Schlafstellen Geiststr 2,111 Tr

gür anst Herren Schläfst Leipz ig erstr 8 H II

Schlafstelle mit Kost mit halber Kost 4
bei Stange Graseweg 21

Lagerra um pachtet Sophienstr 24 I
500 auf ein neues Haus hier sucht
A Knckenbnrg Franckensplatz 7 Part

Haararbeiten aller Art werden sauber
angefertigt C Sonnabend Martinsg 1

Ein gestr schw woll Tuch am 15 Abends
vom Bahnhofe nach großer Berlin 11 verlo
ren Daselbst gegen Belohnung abzugeben



Echte fette Kieler Sprotten a Pfd
6V Pfg Kieler Fettbücklinge Stück
6 8 Mg erhielt

Süsze Messina Apfelsinen Pfund
35 Pfg flietzendfette Isländer Heringe
5 Stück 10 15 2 Pfg

Mit heutigem Tage eröffne ich
liLr liv Vl8 a vi8 der Kaiser Apotheke eine zweite Verkaufsstelle
und bitte mn gütigen Zuspruch Hochachtungsvoll

Magdeburgerstratze 7
Reichhaltiges Lager von

schmieilttis Gas ch
WcherlMngsrshren
aller Dimensionen mit Muffen und Gewinden

Die

MllMe Vrod Mrik
empfiehlt ihr I ausreinem Roggenmehl

Einzel N erkauf
alter Markt S Tchmeerstr 25

und

ab GSvGE I is

Leipzigerstratze 80
Für Hansfranen die Hausbrod backen

offerire ich vorzügliches Roggen Brodmehl

billigst H, N
Gegen Magenleiden

und schwache Verdauung empfiehlt wirk

same Pulver gegen Einsendung einer
Mark in Briefmarken

Apotheke in Leck Prov Schleswig

Ein Haus in der Nähe der Promenade
hat preiswerth zu verkaufen

A Bleefer Schmeerstr 25
Wegen Umzugs ist ein braunes Plüsch

Sopha mit zwei Fauteuils zu verkaufen
Poststraße 8 III

Kessel mit Einricht oe rk Weingärten 1

Hans Verkauf
Ein neuerb Wohnhaus mit Garten gesunde

Lage von Halle preiswerth zu verk Offerten
unter A G 7 Halle Postamt postlagerno
Neue Kleidersekretiire Kommoden Tische
Stühle Bücherschriinkchen sind billig zu
verkaufen Reparaturen und Aufpoliren wird
gut und billig ausgeführt

FF A Tischlermeister
Geiststr 21 Hinterhaus

i u 2thür Kleiderschränke 7 13
Kommod 6 H Glasschr 7 O Wascht
3 2 I verk Hermannstr 8 a d Bockshorn

Hobelspähne

umsonst Marienstraße 5

Sonnabend den 18 Januar e Vor
mittags 11 /s Uhr versteigere ich Merse
burgerstraße 30 25V Stück weiße n schwarze
Cementplatten

F ger Auctions Comnnssar
Brenn und Nntzholz Auctiou

Sonnabend den 18 Januar Vorm
10 Uhr wird Werder Nr 1 eine Parchie
Kahnholz meistbietend verkauft

Läufer

Sonntag und
Montag

stehen gr magere n kl Läufer
schweiue auch englische zum Ver
kauf im Gasthof zum gold Pflug

Halle MOZSKFettes Schwein verkauft Gartengasse 8

Frische Auster
g Stück 10 bei

HV gr Ulrichstraße 27
Guts Verkauf

Ich Unterzeichneter beabsichtige mein Gut
zwischen Mecklenburg u Schwerin mit sämmt
lichem Inventar einigen Hundert Morgen
Feld und Wiesen 4 Pferden 11 Stück Rind
viel circa 50 Schafe und Schweine zu ver
kaufen Der Kaufpreis ist 13,500 An
Zahlung 3 5000 H Zu erfragen

Sophienstraße 26 im Laden
G Kittelmann

Täglich frische W LzTWM uud KWZ tt KRLMszIziOW

Rr ZülUMliciite
Künstl Zähne Plomben Zahnschmerz

beseitigt sofort Arztgehülfe
Dachritzgaffe 4

Den geehrten Herrschaften zeige ergebensl
an daß ich am hiesigen Platze eine

Alle Sorte t tu n

Schleimlösende Iti ä S s kW 8 n
WM ÄGA EAZsÄ W HssTZ VGZI S

Frische hollSMsche Flußkmsen
empfiehlt

Der II Kursus dsZinnt ASMu Dnäs äissss Nong is likll rkeiitxoiii k lurisl

äunASu srdittsn vir ttFtA HV

Freitag den 17 Januar 1 79
Drittes Zrossss duwoiiLÜseliss Loncsrt

des lavier Gesangs und Deklamatious Humoristen
ans Wien

kaiserlich russischer Kammer Virtuos

7 I I prävi 8 Ilili I i 7Z IIm Vorverkauf bei Herren Steinbrecher ö k Jasper am Ncarkt s

Hötöl Zolä

S 127

Heute Freitag den 17 d Mts

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends dw Wurst und Snppe

2Ulli Z osoM 1
Sonntag den 19 Januar

Großer Volks Mskenball
Karten sind zu haben bei Herrn Restaurateur Weber

am Markt und im Lokale selbst
Dameumaskeu 50 Pfg Herreumasken 75 H R SF

Colporteure gesucht Augustastraße 4
3 verheirathete Pferdeknechte werden zum

1 April gesucht Dölau Nr 5
Ich suche zum 1 April d I eine gut em

pfohlene Köchin die auch Hausarbeit zu über
nehmen hat Frau Stadtrath C Niemeyer

Sophienstr 27
Ein Stnbenmävchen und ein Mädchen für

die Küche mit guten Zeugnissen sucht zum
15 Februar Frau Marie Haraug

Villa I uäviA ste
Eine ältere erfahrene Köchin u ein Stuben

mädchen die im Nähen Waschen u Plät
ten gründlich erfahren sind und gute Zeug
nisse auszuweisen haben werden zum 1 März
gesucht Luiseustrasze 3

Ein älteres solides Mädchen in der Küche
ers sucht St Herreustraße 20

Ein älteres gewandtes Mädchen mit guten
Astesten für Küche und Hausarbeit wird bei
gutem Lohn gesucht Näheres

Töpferplan 4 II E
I Kiudersrau od ält Kindermädch

1 perf Köchin f ausw f 1 Dame mehr
Köchinnen n Mädch f Küche u Haus er
halten sofort und später Stellen durch

I5 ZA I KU L GS GNNGY
Rathhausgasse 14 zur Glocke

Ein ordentlich fleißiges Mädchen wird für
die Küche gesucht Klausthorstraße 14

Ein tüchtiges fleißiges Mädchen sofort
gesucht Th Carell gr Steuistr 49

Junge anständige Mädchen können die
Blumenbinderei gründlich erlernen

Tüchtige Köchinnen Haus u Kinder
mädchen erhalten Stelle uud weist nach

Mll NO Stewthor i

Mehrere junge Mädchen finden sofort
Beschäftigung bei Gebr

WG Mühlweg 23 WW
Hausmädchen b 30 40 H Geh 1 Febr

zu miethen gesucht Schmeerstr 13 II El
Tücht Mädchen m gut Attest 1 Febr

gebucht durch Frau S himpf ar Berlin 16d
Eine Frau von AuswärrS hergezogen suchl

eine Stelle zur Aufwartung Näheres
Graseweg Nr 4

Ein anst Mädchen sucht Stelle für Küche
und Hausarbeit zum 1 oder 15 Februar
Zu erfragen alter Markt 18

Ein junges Mädchen von außerhalb im
Nähen und Plätten erfahren sucht Stellung
Es wird weniger auf hohen Lohn als auf
gute Behandlung gesehen Zu erfragen

Lindenstraße 4 Hos II

IS skXH i Iß tH SS
47 II IZväiimuv prompt rskü iii 6 ilisvi kt

MW kW
empfiehlt täglich Suppe Gemüse Fleisch
ganze Po tion 30 und 40 H halbe Portion
15 täglich frische Bouillon s Tasse 10

Jeden Abend Pell und Bratkartoffeln
Bier und Gase ff

Verloren Montag Stachmittag von der
Volksschule bis zur Post ein

Leihbibliotheksbnch
Gegen gute Belohnung abzugeben in

C Steinberg s Leihbibliothek Barfüßer 10

Hall Turn Berew
Montags und Donnerstag Uebung

W4M
errichtet habe und wird es mein Bestreben
ein dieselben durch Pünktlichkeit und solide
Preise gewissenhaft zu bedienen

Halle R Augustastraße 4 I

Im Weitznähen Plattstichzeichnen u
Ausbessern empfiehlt sich in u außer d Hause

A Wilde Niemeyerstraße 5 III
Kehrstellen werden zu jeder Zeit äugen

bei W Wagener Mühlgasse 5 II
500 auf gute Hypothek zum 1 April

1879 gesucht Adr unter II in der
Exped d Bl erbeten

Die Mitglieder des III Maürer Nn
terstiitzmigs Beretns werden gebeten
sich Sonnabend den 18 Januar Abends
7 Uhr auf der Herberge zur Jahres
Rechuuug eiuzufiuden

Der Vorstand

L

schen

treibur

Substc
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im ga
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Mit s
dem N
mdien

S

nchrur
nimmt

Japan
Arabie

oder
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größte
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Man
kultivr
dem l
wurde

Wasteu Auzeige
Herren und Damen Masken höchst

elegante und geringere l i 7
HMscher Äiiilger V d

Freitag den 17 Januar 8 Uhr Abends
Probe im neuen Theater

Stadt Theater
Donnerstag den 16 Januar 1879

3 Vorstellung im 4 Abonnement
Die drei Langhänse

Lustspiel in 3 Akten von Fritz Reuter
Hierauf

Bei Wasser und Brod
Freitag den 17 Januar 1879
4 Vorstelluug im 4 Abonnement

Auf Verlangen zum 3 Male

Neu NeuChemie fürs Kirchen
Origmal Schwank in 3 Akten v Rud Kneisel

Heute Anstich hochfeinsten

sowie echt

Lisrss

Heute Freitag

poln u blau

NoritMrZ
Der zum 20 Januar annoncirre Masken

ball findet erst Montag d 27 Jan statt

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 5 Uhr entschlief unser guter
Later Schwieger u Großvater dcr Maurer
Gottfried Hilpert in seinem 72 Lebens
wahre Dies seinen Freunden u Bekannten
zur Nachricht Die Beerdigung findet Sonn
abend Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhause
Steinweg 1 aus statt

Halle den 16 Januar 1879

nutzt

Eghpt
er aus

tm lii
Lombo

Gewir
Po Eb
ausdel

stens

die S
Stam
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Trotzd

ausge
Asien
auf t
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unsere

Mitta
und Z

Reis
j

er d
Kornf
reichst

Stoff

nur s
rika

reis j
Faß

auf

Todes Anzeige
Heute öNorgen 8 Uhr verschied nach länge

ren Leiden sanft unsere gute Mutter u Schwie
germutter Wwe Friederike Lonise Wegner
geb Herweg in ihrem 63 Lebensjahre Diev
allen Freunden u Verwandten zur Nachricht
mit der Bitte um stilles Beileid

Halle a/S den 15 Januar 1879
Die trauernden Hinterbliebenen Söhne

Albert u Richard liebst Schwiegertöchtern

Für den redaetiomllw Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M UhliMauo n Halle

Hierzu eine Beilage

Ebeni
höher
welchi

Korn
Körnt

zu ge
Jndix

fade

Feuch

läßt

er dc
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erhitz
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